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Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen auf den Politikfeldern des BMBF in führenden Industrieländern 

Global

United Nations fails to reach agreement on human cloning

The United Nations (UN) will wait two more years before making a decision on the contentious issue of regulating human cloning activities. 

The decision sidesteps a battle between two competing UN resolutions. One, backed by more than 60 countries including the United States, proposes a blanket ban on both reproductive cloning and therapeutic cloning of human embryos for medical research. The other, supported by more than 20 countries, wants to ban only reproductive cloning. The UN legal committee instead narrowly passed a resolution proposed by Iran to defer the decision — 80 countries voted in favour, 79 voted against and 15 abstained. In the absence of UN guidelines, countries can continue to regulate human cloning as they choose. 

http://www0.un.org/apps/news/story.asp?NewsID=8806&Cr=cloning&Cr1=
Finnland

Bericht verweist auf rasches Wachstum des finnischen Forschungssektors

Eine neue Bewertung der finnischen Forschung bestätigt, dass das Land in diesem Bereich eine führende Stellung einnimmt, und verweist ferner auf das rasche Wachstum, das Finnland in relativ kurzer Zeit zu dieser Position verholfen hat. Laut dem Bericht sind in Finnland über 70.000 Personen (zwei Prozent der aktiven Arbeitnehmer) im Bereich Forschung und Entwicklung tätig. Die Beschäftigtenzahl stieg zwischen 1997 und 2001 um 26 Prozent, ein Beleg für Finnlands Stellung als einer der an der Größe seiner Volkswirtschaft gemessen europaweit größten Investoren in die Forschung.

Es liegen Hinweise darauf vor, dass sich nicht nur der Umfang, sondern auch die Qualität und internationale Präsenz der finnischen Forschung in den letzten zehn Jahren deutlich verbessert haben. So lag beispielsweise in den Jahren um 1990 die Anzahl der Zitate aus finnischen Veröffentlichungen unter dem OECD-Durchschnitt. Zwischen 1998 und 2002 lag die relative Häufigkeit der Zitierungen dagegen um sieben Prozent über dem OECD-Durchschnitt.

http://www.aka.fi/eng
Großbritannien

Britische Regierung will Entscheidung über GVO auf fundierte wissenschaftliche Kenntnissen basieren

Der britische Premierminister Tony Blair hat auf einen ihm zugesandten Brief im Namen von 114 Wissenschaftlern, in dem sein Standpunkt zur Debatte über genetisch veränderte Organismen (GVO) kritisiert wird, geantwortet, dass die Regierung ihre Entscheidung auf der Grundlage von fundierten wissenschaftlichen Erkenntnissen treffen werde. 

Blair sagte, er habe den Brief mit Interesse gelesen, und fügte hinzu: "Wir warten auf die Bewertung des beratenden Ausschusses zu Freisetzungen in die Umwelt, deshalb haben wir noch nicht formell auf die Ergebnisse der Freilandversuche reagiert." 

http://dbs.cordis.lu/fep-cgi/srchidadb?ACTION=D&SESSION
=&DOC=16&TBL=DE_NEWS&RCN=EN_RCN_ID:21188&
CALLER=DE_NEWS
http://dbs.cordis.lu/fep-cgi/srchidadb?CALLER=NEWSLINK_
DE_C&QOP_EQ_EN_RCN_A=21145

Technologietransfer an britischen Hochschulen boomt trotz abnehmender Spin-out-Aktivitäten

Laut der zweiten Jahresstudie zum Technologietransfer an Hochschulen, die am 13. November veröffentlicht wurde, stärken die Hochschulen im VK ihre Kapazitäten zur Vermarktung von geistigem Eigentum. Die Studie, die von der Nottingham University Business School (NUBS), der University Companies Association (UNICO) und der Association for University Research and Industry Links (AURIL) durchgeführt wurde, deutet auf einen enormen Anstieg der Anzahl der Beschäftigen im Bereich Technologietransfer, der erteilten Patente und Lizenzen in 125 der Hochschuleinrichtungen des VK hin. Aus dem Bericht geht jedoch auch hervor, dass 2002 nur 158 Spin-out-Unternehmen gegründet wurden, im Vergleich zu 175 im Vorjahr. 

Die Studie stellte einen 24-prozentigen Anstieg bei den Vollzeitbeschäftigten im Bereich Technologietransfer fest, was sechs Mitarbeitern pro Universität entspricht. Im Jahr 2002 wurden 2.238 Erfindungen veröffentlicht, 19 Prozent mehr als im Vorjahr, und die Zahl der erteilten Patente stieg rasant um 59 Prozent auf 347 an. Mit 635 der 648 erteilten Lizenzen im Jahr 2002 wurde ein Einkommen in Höhe von 32 Millionen Euro erzeugt. Das entspricht einem Anstieg von 21 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

http://dbs.cordis.lu/cgi-bin/srchidadb?CALLER=NHP_DE_
NEWS&ACTION=D&SESSION=&RCN=EN_RCN_ID:21195&TBL=DE_NEWS

Italien

Lombardei laut aktuellem Innovationsanzeiger innovativste Region Italiens

Laut einem vom Osservatorio Filas zusammengestellten Innovationsanzeiger ist die Lombardei die innovativste der 20 Regionen Italiens. 

Osservatorio Filas, eine neue nicht gewinnorientierte Organisation zur Unterstützung von Einrichtungen, Mikro-, kleinen und mittleren Unternehmen in der Region Latium, hat den Innovationsanzeiger der EU und die regionalen Innovationsanzeiger als Grundlage genutzt, die Statistiken aktualisiert und zusätzliche Indikatoren integriert. 

Die 14 verwendeten Indikatoren decken die Bereiche Bildung, Beschäftigung, öffentliche und private Investitionen in die Forschung, Patentanmeldungen, Internetzugang und -kosten sowie BIP ab. Die Lombardei liegt zwar eindeutig in Führung, jedoch macht der Anzeiger auch deutlich, dass die Regionen Piemont, Emilia-Romagna und Latium in Bezug auf die Innovation ausgesprochen gute Leistungen erzielen.

http://www.osservatoriofilas.it/

EU / Europa

Entscheidung über den europäischen Kandidaten für den ITER-Standort möglicherweise durch Abstimmung

Nachdem die europäischen Forschungsminister sich nicht zwischen zwei Standorten in Frankreich und in Spanien entscheiden konnten, wird es möglicherweise eine Abstimmung darüber geben, welchen Standort die EU für den internationalen thermonuklearen Versuchsreaktor (ITER) vorschlagen wird.

Falls eine Abstimmung notwendig sein sollte, würde sie wahrscheinlich während des nächsten Rates "Wettbewerbsfähigkeit" am 27. November stattfinden. Um über den Standort zu entscheiden, wäre eine einfache Mehrheit erforderlich. Eine endgültige Entscheidung vor dem internationalen ITER-Forum Anfang Dezember ist wünschenswert.

http://dbs.cordis.lu/cgi-bin/srchidadb?CALLER=NHP_DE_
NEWS&ACTION=D&SESSION=&RCN=EN_RCN_ID:21198&TBL=DE_NEWS

Weißbuch der Kommission sieht Raumfahrt als horizontale Priorität vor

Die Europäische Kommission hat Pläne für eine europäische Weltraumpolitik vorgelegt, deren Umsetzung mittels eines mehrjährigen Programms erfolgen soll, das mit steigendem Bedarf mehr Mittel zuweist. 

Das Weißbuch der Kommission "Space: A new European frontier for an expanding Union. An action plan for implementing the European Space Policy" wurde nach einer sechsmonatigen Konsultationsphase über das vorangegangene Grünbuch von der Kommission in Zusammenarbeit mit der Europäischen Weltraumorganisation (ESA) erstellt. Darin wird beschrieben, wie die EU mit Hilfe von Raumfahrttechnologien ihre wichtigsten Ziele verwirklichen kann: ein schnelleres Wirtschaftswachstum; Schaffung von Arbeitsplätzen und industrielle Wettbewerbsfähigkeit; Erweiterung und Kohäsion; nachhaltige Entwicklung sowie Sicherheit und Verteidigung.

Grundpfeiler des Dokuments ist der Vorschlag der Kommission, die europäische Weltraumpolitik als horizontale Politik einzurichten. Das Weißbuch enthält keine ausführlichen institutionellen Vereinbarungen, da die Kommission zuerst abwarten muss, ob die Raumfahrt in der Europäischen Verfassung wie erwartet den gemeinsamen Zuständigkeiten zugeordnet wird.

http://europa.eu.int/comm/space/whitepaper/index_en.html
USA

ITER Tops DOE's List of Next Big Science Projects

Like the mythical phoenix, a once-dead fusion energy project on 10 November rose from the ashes to become the U.S. Department of Energy's (DOE's) highest scientific priority. The $5 billion International Thermonuclear Experimental Reactor (ITER) topped a list of 28 major new research facilities that DOE hopes to complete over the next 20 years, ahead of projects ranging from a biomolecules factory to a new high-energy particle smasher. "These facilities and upgrades ... will revolutionize science," Energy Secretary Spencer Abraham predicted on 10 November as he unveiled the rankings.

http://www.sc.doe.gov/Sub/Facilities_for_future/20-Year-Outlook-screen.pdf

Kanada

Government of Canada funds projects to strengthen Canada's learning system

The Honourable Jane Stewart, Minister of Human Resources Development, announced on 17 November $5,553,758 in funding, through the Essential Skills and Workplace Literacy Initiative, for 15 projects that will strengthen the adult learning system in Canada. These projects will focus on tools and information development, capacity building, outreach and awareness, and research and knowledge management.

The Essential Skills and Workplace Literacy Initiative, which was launched in April 2003, reflects the Government's belief that essential skills are vitally important for Canadians to fully participate in society and lead enriched personal lives. It complements the work undertaken by Human Resources Development Canada's National Literacy Secretariat and Human Resources Partnerships Directorate.

http://www.hrdc-drhc.gc.ca/common/news/dept/031117.shtml

Japan

More than 100,000 Foreign Students in Japan

The result of the survey conducted by MEXT (Ministry of Education, S&T) revealed that the number of foreign students marked 109,508 as of May 1, 2003, a record highest with an increase from the previous year by 14.6 percent. This means that the target of 100,000 Foreign Students set by the Government in 1983 was attained, taking 20 years.

28,542 foreign students went to graduate schools, 57,911 to universities/two-year-colleges/technical colleges, 21,233 to vocational schools, 1,822 to schools which provide remediation course work for those who have not had sufficient education to go to Japanese universities. 70,814 were from China, followed by 15,871 from Korea, 4,235 from Taiwan, 2,002 from Malaysia, and 1,641 from Thailand.

http://www.nsftokyo.org/rm03-11.html

Russland

Russland und EU unterzeichnen neues Abkommen über wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit

Durch die Unterzeichnung eines neuen Abkommens über die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit anlässlich des Gipfeltreffens am 06.11.2003 zwischen der EU und Russland in Rom sollen die gemeinsamen Anstrengungen im Bereich von Wissenschaft und Technik weiter intensiviert werden. 

Das Abkommen ist der Schlüssel zur Sicherstellung der Beteiligung russischer Wissenschaftler am Sechsten Forschungsrahmenprogramm der EU (2002-2006). Das frühere Forschungskooperationsabkommen zwischen der EU und Russland war im Mai 2001 in Kraft getreten und am 31. Dezember 2002 ausgelaufen. Das neue Abkommen basiert auf den Grundsätzen des beiderseitigen Nutzens, der beiderseitigen Möglichkeiten zur Beteiligung an wissenschaftlich-technischen Programmen und Maßnahmen im Gegenstandsbereich des Abkommens, der Nichtdiskriminierung, des wirksamen Schutzes geistigen Eigentums und der gerechten Aufteilung von Rechten an geistigem Eigentum. Das Abkommen sieht gemeinsame Forschungstätigkeiten in Bereichen wie Biomedizin und Gesundheit, Umwelt- und Klimaforschung einschließlich Erdbeobachtung, nichtnukleare Energie, Technologien der Informationsgesellschaft, Fortbildung und Förderung der Mobilität von Wissenschaftlern vor.

http://europa.eu.int/rapid/start/cgi/guesten.ksh?p_action.gettxt=gt&doc=IP/03/1509|0|RAPID&lg=DE&display=
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